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Die Kulturnacht meldet sich zurück
Ein Jahr später als geplant kommt es am 23. April wieder zu einer kulturellenNacht derNächte. Der Ticketverkauf hat bereits begonnen.

Fabio Vonarburg

Die Kulturnacht zieht die Solo-
thurner in ihrenBann.Alle zwei
Jahre findet sie statt, bei jeder
Ausgabe kamen meistens noch
mehr aufdenGeschmack. 2019
verkauften die Organisatoren
rund 3500Tickets.

Setzt sich am Samstag,
23. April, der Trend fort? Eine
Prognose sei diesesMal schwie-
rig, sagtOK-MitgliedChristoph
Rölli vorausblickendaufdieach-
te Ausgabe der Kulturnacht So-
lothurn. «Realistisch einge-
schätzt erreichenwirbestenfalls
dasgleicheLevelwie2019.»Für
das Fragezeichen ist weiterhin
Corona zuständig.Es ist unklar,
wie viele momentan noch auf
den Besuch von Kulturveran-
staltungen verzichten.

Derzeit machen die ver-
schiedenen Kulturveranstalter
in der Stadt auch unterschiedli-
cheErfahrungen, sagtRölli, der
die Accoustic Nights im Alten
Spital organisiert. «Hier spüren
wir bereits keine Unterschiede
zu vor der Pandemie.» Letzte
Woche war der Abend ausver-
kauft.VonanderenKulturveran-
stalternhat er jedochauchande-

res gehört, «teilweise bleiben
die Säle noch halb leer».

«Vieledürstet esnach
Live-Events»
Fakt ist, bei vielen ist die Vor-
freude auf die anstehende Kul-
turnacht gross. Zum erstenMal
in der Geschichte des Events
musste man sich ja auch drei
Jahregedulden,da imvergange-
nen Jahr die Durchführung we-
gen Corona und den damit ver-
bundenen Auflagen nicht mög-
lich war. Zudem: «Viele dürstet

es nach den letzten zwei Jahren
nach Live-Events», sagt Rölli
undergänzt: «UndKulturschaf-
fende nachAuftritten.»

An der achten Kulturnacht
wirdes sovieledavongebenwie
in den Ausgaben davor. Die Be-
sucherinnen und Besucher er-
warten über 30 verschiedene
Angebote an über 20 Spielstät-
ten. Heisst im Endeffekt über
170 Vorstellungen, da diemeis-
ten mehrmals stattfinden. Jede
Veranstaltungdauert jeweils 30
Minuten, danach hat man Zeit,

an die nächste zu wechseln, die
immer zur vollen Stunde be-
ginnt.Undwiebei den früheren
Ausgaben ist dasAngebot kultu-
rell kunterbunt:VonFührungen
überKonzerte bis hin zuLesun-
gen (siehe Kasten). Und trotz
des Namens: Die Kulturnacht
beginnt erneut bereits um 14
Uhr.AmNachmittag locktdabei
einProgramm,dasvor allemFa-
milien ansprechen soll.

DerVorverkaufhat
begonnen
Tickets fürdieKulturnacht kön-
nen bereits via Eventfrog bezo-
gen werden. Ein Ticket für Er-
wachsene kostet 37 Franken, 27
Franken jenes für Schüler, Stu-
denten und Lernende. Das Ti-
cket erlaubtdenEintritt zu sämt-
lichen Aufführungen an allen
Spielstätten. FürdieZirkulation
zwischen der Innenstadt und
den etwas entfernteren Spiel-
stätten werden wie gewohnt
Shuttle-Busse eingesetzt. Am
Schluss des Abends gibt es Ab-
schlusspartys im Alten Spital
und imKreuz sowieLate-Night-
Programme imStadttheater, im
MuseumAltesZeughausund in
der reformierten Stadtkirche.

Leuchtende Kinderaugen und
ein phänomenales Jungtalent
Das Stadtorchester Solothurn begeistertemit
seinenKonzertauftritten.

Silvia Rietz

Mit der Tradition der «Kinder-
konzerte» und dem Engage-
mentdes 16-jährigenGeigenvir-
tuosen Raphael Nussbaumer
führt das Stadtorchester Solo-
thurn den Nachwuchs an die
klassische Musik heran, pflegt
diemusikalischeFrüherziehung
und fördert ausserordentliche
Jungtalente.

Mussorgskis «Bilder einer
Ausstellung», in derOrchester-
bearbeitungvonMauriceRavel,
garantieren einen stimmungs-
vollen Auftakt. Harald Siegel
und das Orchester zeigten dra-
matisches Gespür für die viel-
schichtige Partitur, die ihnen
höchsteVirtuosität abverlangte.
Das intensiveMusizierennahm
die Zuhörenden mit auf eine
Reise voller Nuancen, Schattie-
rungen und Dynamik. Beim
«Grossen Tor von Kiew» bün-
delten sich die Klangdimensio-
nen ins Rauschhafte. Die zwi-
schen den einzelnen Sätzen ge-
schaltete «Promenade» bildet
sozusagendenRahmender ein-
zelnen Bilder, bot Raum zum
Nachklingen.

HaraldSiegel unddasStadt-
orchesterüberzeugtenmit einer
soliden Interpretation, verzich-
teten auf allzu viel Pathos. Auf
offene Ohren und staunende
Augen trafendie vonMussorgs-
ki vertonten Gemälde Viktor
Hartmanns im Kinderkonzert,
bei demErzählerinBrigitteHir-
sig die «Bilder einer Ausstel-
lung» zu einem musikalischen
MärchenmitGnomen,Wahrsa-
gerinundBösewichtenverdich-

teteunddiekleinenundgrossen
Zuhörendenmitriss.

Der Funke zum Publikum
sprang auch am Vorabend: Mit
stehenden Ovationen feierte
das Publikum den 2006 in Al-
tendorf geborenen Raphael
Nussbaumer, aufstrebender
Stern am Geigenhimmel. Sym-
pathisch im Auftreten umfängt
ihn einewohltuende Scheu und
Bescheidenheit. Dabei gehört
der Gewinner mehrerer natio-
naler und internationalerWett-
bewerbe zu jener Garde junger
Virtuosen, die auf der Karriere-
leiter nach oben klettern.

In Solothurn stellte er sich
mitBeethovensKonzert fürVio-
line und Orchester vor, einem
Gipfelwerk derGeigenliteratur.
Jeder Solist von Rang und Na-
men spielt dasGlanzstück, wel-
ches exzeptionelle technische
wie musikalische Qualitäten
verlangt. Raphael Nussbaumer
wurde ihm gerecht, demonst-
rierte in der Solo-Kadenz, über
welche ausgereifte Technik er
gebietet.

Er führte entfesselte Kunst-
fertigkeiten vor und spieltemu-
sikalischbeseelt. Selten sindsol-
che Pianissimo-Stellen zu hö-
ren, wie sie dieser Interpret
schenkt. ImDialogmit demgut
disponiertenOrchester zeigte er
kammermusikalisches Gespür,
diente dem Ganzen. Raphael
Nussbaumergestaltete gemein-
sam mit dem Stadtorchester
einen begeisternden Konzert-
abend, der nicht nurdemPubli-
kum, sondernauchdenMusike-
rinnen und Musikern ein Lä-
cheln insGesicht zauberte.

Wonder Woman bezauberte Solothurn
Stuntfrau berichtete über ihre Erfahrungen amFilmset.

Helmut Zipperlen

Ceri-Ann Williams kam von
London insMuseumAltesZeug-
haus, umüber ihre Tätigkeit als
Stuntfrau und Double von Gal
Gadot in den «Wonder-
Woman»-Filmen zu sprechen.
Dies imRahmenderSonderaus-
stellungmitWaffen und Kostü-
men aus Science-Fiction-
Filmen.TalkmasterwarRinaldo
Somaini. Er sammelt seit mehr
als zwanzig Jahren Filmrequisi-
ten und hat viele Stücke zur
Ausstellung beitragen können.
Zuerst gab es nur Comics mit
Superhelden. William Morton
Marston, selber Feminist, und

vorallemseineFrauwolltendie-
sen Männern eine Frau gegen-
überstellen, und so erschien
1941 erstmals die Wonder
Woman im «All Star Comic».
Sie gefiel so, dass sie eineeigene
Comic-Reihe bekam. Marston
schuf sie als Amazonenprinzes-
sinDiana,dochderVerlegerver-
passte ihrdenendgültigenTitel.
Diebeiden«Wonder-Woman»-
Filme haben den antiken Hin-
tergrund sichtbar gemacht.

AntikeGewänder
behindertendieBewegung
Ceri-AnnWilliams ist vor allem
im zweiten Film in die antiken
Gewänder geschlüpft, als es um

die sportliche respektivekriege-
rische Ausbildung der Amazo-
nenging.Weil siederHauptdar-
stellerinGalGadot glich, bekam
sie von ihrer Agentur ein Tele-
fon,dass siedie StuntsderWon-
derWomanübernehmensollte.
Sie las sich indieGeschichteder
Comics ein, lernte das Lasso
schwingen und probte die ent-
sprechenden Kostüme an. Ein-
mal inKostümundMaskebleibt
die Bewegungsfreiheit für den
ganzenDrehtag eingeschränkt.
Im ersten «Wonder-Woman»-
Film landet die Amazonen-
prinzessin mitten im Ersten
Weltkrieg. Die beiden feindli-
chen Heere standen sich in

Schützengräben gegenüber.
Wonder Woman entsteigt dem
britischen Graben, worauf auf
sie geschossen wird. Sie kann
aber mit ihrem Schild und den
Armbändern die Schüsse ab-
wehren. Diese anspruchsvolle
Szene wurde von der Second
Unit Crew vor Green Screen in
den Londoner Studios gedreht.
FürCeri-AnnWilliams bedeute
dieser Dreh den eigentlichen
Höhepunkt ihrerMitwirkungan
den Filmen. Das zahlreich
erschienenePublikumfolgtege-
spannt den lebhaft vorgetrage-
nen Ausführungen der Stunt-
frau.EtlicheSequenzenwurden
auch digital überarbeitet.

Ceri-AnnWilliams wurde von Rinaldo Somaini interviewt. Bild: Corinne Glanzmann

Kombinationsideen für die
achte Kulturnacht Solothurn
Es macht jeweils am meisten
Spass, im Vorfeld der Kultur-
nacht sein persönliches Abend-
programm zu planen. Welche
Veranstaltung besucht man um
welche Zeit? Drei Vorschläge –
für verschiedeneGeschmäcker:

EinProgrammmitnationaler
Ausstrahlung
19 Uhr: Christoph Simon im
MuseumBlumenstein.
20Uhr:AnnaRossinelli tritt im
Alten Spital auf.
21 Uhr: Nina Kunz liest im
Buchhaus Lüthy.
22Uhr: JamesGruntz,Kofmehl.

Ein Programm für die ganze
Familie
14 Uhr: Ein kniffliges Farben-
rätsel lösen imKunstmuseum.
15 Uhr: Eine Runde Pac-Man
spielen imMuseumEnter.
16 Uhr: Ein Konzert rund um
Paddington Bär im Schulhaus
Hermesbühl.

17 Uhr:Mit Volk & Glory in die
Klangwelt eintauchen und im
Kulturmmitmusizieren.
18Uhr:EineFahrtmitdem«Ur-
grosätti» des ICE abGleis 10.

Ein Programm für Liebhaber
derAbwechslung
18Uhr: Führung durch die Alte
Spitalapotheke.
19Uhr:VortragvonMarkusGy-
gax imMuseumAltesZeughaus.
Erwar bis 2013Korpskomman-
dant der Schweizer Luftwaffe.
20 Uhr: Autor Christof Gasser
liest inderZentralbibliothekaus
seinem neuesten Buch.
21Uhr:DasTeamdes Theaters
Mausefalle spielt Klassiker aus
50 Jahren Schweizer Cabaret.
22 Uhr: Konzert von Knopf im
AltenSpital, derStories vomNo-
madenleben erzählt.
23 Uhr: Kurzfilmperlen der
Filmtage imKinoUferbau.
23.30 Uhr: Besuch der After-
party imKreuzKultur. (fvo)

Die letzte Solothurner Kulturnacht war 2019. Bild: Michel Lüthi


